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                   November Tour
     Freitag 13.11.2015 – Sonntag 16.11.2015

 Tour
 Team

Michael und Inka haben sich bestimmt vorher gefragt, wer ist das und warum
macht der das.

Am Freitag 13.11.15 um 05:30 Uhr war der Treffpunkt an der Rast und
Tankanlage Limburg A3.
Ein freundliches Hallo, mein Gepäck wurde eingeladen und danach ging es los.
Wir haben uns etwas beschnüffelt,
nach kurzer Fahrtzeit haben wir uns kennengelernt und ausgetauscht.
 
Vor Wiesbaden war der erste Stau auf der A 3.
Das Navi rechnet die verspätende Ankunft in Miskolc HU aus.
So ist das ebend, wichtig ist wir kommen gut an, es warten 23 Fellnassen
auf uns und diese möchten in ein Gutes neues zu Hause reisen.
Gegen Mittag: 
Nach einer Tank Pause gab es leckeren Kartoffelsalat mit Super kleinen
Frikadellen die Inka gemacht hat.
Wir hatten ausreichend Verpflegung dabei.

In Österreich, bei einer Tankpause wo wir auch die Vingnette für Ungarn gekauft
haben, bekamm ich den Zündschlüssel.
Ich habe mich schnell mit dem Transporter angefreundet und stellte fest,
der ist ok und lässt sich super fahren wie ein PKW. (auch im 5 Gang)
Die letzen km in Ungarn waren doch echt zäh.

Ankunft 21:00 Uhr im Karoly Hotel Miskolc HU.
Als wir im Hotel angekommen sind, haben wir unser Gepäck auf Zimmer gebracht,
und uns nachher unten im Hotel getroffen.
Hier gab es den Rest Kartoffelsalat mit Frikadellen, und ein kühles Bier und Wein.

Wir haben nochmals die E Mails Für Samstag früh haben wir uns um
08:00 zum Frühstück verabredet.

 gescheckt.
Noch ein Hinweis:
Der Kaffee zum Frühstück soll
nicht so gut schmecken.

             Danach ging es ins Bett.

Inka

  Michael                    Peter 



Seite 2

Samstag 14.11.2015 Miskolc HU

Kein Problem !!!

Ich hatte Bohnen Kaffee dabei.
Am Fenster habe ich eine
Kanne Kaffee aufgebrührt. 
Warum am Fenster !!!
Das die Sprinkler Anlage mein
Zimmer nicht flutet.

Nach dem Frühstück fuhren wir zur Tanke Diesel auffüllen für die Rückfahrt
und zum Supermarkt, etwas Brot, Wurst, Käse und Getränke für die Rückfahrt
ein zukaufen.
Um 09:30 Uhr kamen wir im Tierheim an, wir wurden herzlichst begrüßt.
Danach haben wir die Spenden ausgeladen Futter und div, Dinge, was hier dringend 
gebraucht wird und der Transporter wurde vorbereitet für die Rückreise.
Nach einem Rundgang im Tierheim, war ich erstaunt was die Mitarbeiter-innen
hier leisten. Obwohl ich schon andere Tierheime in Ungarn kennen gelernt habe.

Inka hat sich mit der Kamera auf dem Weg gemacht und ca., 800 Bilder von 
den Hunden gemacht, nach dem sortieren blieben noch ca. 500 übrig.

Was wir nicht wussten, in der Küche hat eine Helferin ein Essen zubereitet. 
Und dann kam der Aufruf: Kész a vacsora (Essen ist fertig)
Ich war überrascht es standen eine Menge leckere Sachen auf dem Tisch.
Judit eine Deutschlehrerin war an diesem Tag auch im Tierheim und hat bei der
Sprachverständigung von ungarisch auf Deutsch übersetzt.
Michael hat noch alles notiert, was für die nächste Tour im Tierheim benötigt
wird.
Um 16:00 Uhr fuhren wir ins Hotel, um uns etwas frisch zu machen.
Zum Abschluss an diesem Tag, gab es noch ein Highlight am Abend.
Ein gemeinsames Abend Essen im Restaurante im City Hotel Miskolc.
 Liva  Angela
Tierh.Leitung  Tierärztin
 
 Peter  Michael
der neue  1. Fahrer

 Canifair
 Judit  Inka
D. Lehrerin  Vorstand

 Canifair
 Nina  Leon
 Leitung Finz.  Hüttenbauer
 Sohn v Nina  Claus
Leon & Claus werden eine Woche vor Ort bleiben, um ca. 20 neue Hundehütten
zu bauen. Sie hatten einen Anhänger dabei mit den vorgefertigten Elementen.

Ein toller Abend geht zu Ende und danach ging es zurück ins Hotel.

Ich werde noch ein paar Brote machen für die Rückfahrt.
Den Wecker auf 04:00 Uhr stellen und dann ab ins Bett.
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Sonntag 16.11.2015

Es machte piep,piep,piep was ist das? Ich schaute auf die Uhr, 04:00 Uhr.
Aufstehen! Oh weh, schnell duschen und noch eine Kanne Kaffee kochen. 

Um 05:00 Uhr wollten wir im Tierheim sein.
Als wir dort ankamen brannte schon Licht und viele Helfer waren schon vor Ort.
Auch Leon war da, der Bilder vom Boarding der Hunde machen wollte.

 Einsteigen
 wir bringen Euch
 in ein schönes und
 neues zu Hause. !!!

 Livia
 kennt jeden Hund im
 Tierheim und weiss wo dieser
 zufinden ist.
 Alle Hunde bekamen ein
 passendes Geschierr für die
 Reise.
 Der Chip wurde kontrolliert
 und der Hund kam in seine 
 Transport Box.

 Alles war super Organisiert.

  Für alle Helferinnen im Tierheim
  war es nicht leicht, sich von
  den Hunden zu verabschieden.

  Sie haben die Hunde ins Herz
  geschlossen und betreut.

  Es gab auch viele Tränen
  beim Abschied von den Hunden.

  Hier musste ich auch schlucken
  und mich mal kurz umdrehen,

  um duch die Augen zu wischen.
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Sonntag 16.11.2015 07:25 Abfahrt und Abschied vom Tierheim Miskolc 

         Nochmal winken und ab auf die Rückfahrt.
Leider bleiben doch viele schöne und liebe Fellnassen zurück, ich hoffe diese haben
auf den nächsten Touren das Glück in ein neues zu Hause zu Reisen.
Ich habe die ersten km nochmal alles Revue passieren lassen, aber mich dann doch
auf das Fahren konzentriert.

Im Transportraum war auch alles sehr ruhig, und alle Hunde waren sehr brav
auf der Reise.
Meine Erfahrungen auf solch einer Reise waren immer, der Hund weiss nicht, warum
muss ich jetzt wieder in eine Box ?
Aber der Hund spürt, dass es für ihn nicht schlechter werden kann.
Das merckt man auch an den Übergabe Stellen, sobald sie austeigen dürfen und von
den neuen Besitzern herzlichtst empfangen werden.

Hier fängt das Herz des Hundes neu zu schlagen an.
Viel Glück mit ihrem neuen Bewohner !!!
Auch für die Pflegestellen, zur weitern Vermittlung.

Auf der Rückreise gab es Verkehrstechnisch keine Probleme. Stau frei.
Nur etwas schlechtes Wetter Regen und Sturm.

Als Inka das Steuer übernahm hat Sie ganz schön unten rechts auf den Diesel Pin
gedrückt und einige Minuten herrausgeholt, aber sie ist auch sehr sicher gefahren. 
Auch Michael hat danach alles gegeben um noch etwas von der Verspätung
aufzuholen.
Wir kammen etwas verspätet an den vorgesehen Übergabestellen an.
Ein Lob an alle Abholer für das Verständnis, für die Verspätung.
Auf dem Rastplatz auf der Ohligser Heide war die Fahrt für mich zu Ende.
Danach hatte ich noch eine Stunde nach Hause, an den schönen Niederrhein.
Ich möchte mich ganz herzlichst bei allen bedanken besonders bei Inka und Michael
Auch an Anika die einen super Telefondienst gemacht hat.

Es war meine erste und eine tolle Reise mit dem Canifar Verein e.v. 

Ich hoffe auf ein nächstes mal

Beste Grüße Peter

                     Michael      Inka        Peter
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